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Die zu dem Amte Subkau geh igen Mühloanzer Mieth swieſen, als: 
der Mahliner Keil 
f g die Komptelefe, 

die Kabel Wiefe, 
der ate und 


1 ; 542 950 te Keil 5 ; 

ſollen auf ein- bis drei Jahre zur Bene, a 

iſt hiezu ein Licltattons⸗ Term W in Zeltpacht gegeben werden. SS 

den igten dieſes Monats 
an zeſetzt, der in dem Reglerungs⸗Conferen 
8 Uhr ab abgehalten werden wird. fecenzhauſe allhler von des Morgens um 
Wegen der gebotenen Pachtſumme muß in dem D 1 

cherheit geſtellt werden. 0 5 Termin die gehörige Si⸗ 


ann, Offerten nach abgelaufenem Termin wird keine Rüͤckſicht 


Danzig, den 1. Jun! 1819. 
2 oͤnigl. preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


In dem zum Amte Putzig gehoͤrigen Dorfe Rheda iſt auf den Antrag des 
5 Abril en Amtes die Errichtung zweier ies lere jährlich, und zwar 
Br Mark N und 50, October, eſtattet worden. Fuͤr dieſes Jahr wird der 
Kennenig = 50 October noch ſtatt finden, welches hiedurch zur allgemeinen 

gebracht wird. Wir fordern daher die Pferdebeſitzer unſeres Depar⸗ 


* 
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* 


Nr 


tements auf, diefen Markt mit guten Pferden zu verforgen, damit derſelbe ls 


nen guͤnſtigen Ruf erlange und auch entferntere Käufer anziehe. 

Zugleih bemerken wir für die Kaͤufer, daß in der Gegend von Neuſtadt 
und Putzig die Pferdezucht mit Erfolg betrieben wird, und daß daher eine hin⸗ 
laͤngliche Concurrenz von Verkaͤufern ſich erwarten läßt. 
Danzig, den 2. Juni 1919. = 5 

Röniglich Preuffifche Regierung. Zweite Abtheilung. 

Das Domainen⸗Vorwerk Krumpohl im Deutſch-Cronſchen Kreiſe bei der 
Stadt Schloppe und an der Poſtſtraſſe von Berlin nach Koͤnigsbere, 
eine Meile von der Neumaͤrkſchen Grenze, wird den 3. Juli d. J., Vormit⸗ 
tags in der Kreisſtadt Deutſch Crone beim Landrathsamt daſelbſt, durch den 
Herrn Regferungsrath Schmidt, als Domainen-Departementsrath in dieſem 
Kreiſe, oͤffentlich ausgeboten werden, und zwar ſowohl zum Verkauf und zur 
Vererbpachtung, als zur Zeitpacht. Die Uebergabe wird bei annehmlichen Of⸗ 
ferten an den Meiſtbietenden in dem einen oder dem andern Fall und ohne alle 
weitere Nachgebotte, noch im kuͤnftigen Monat nach erfolgter Genehmigung des 
Koͤnigl. Finanz Minifterii erfolgen. Die kicitations-Bedingungen, wie ſolche 
vom Koͤnigl. Finanz⸗Minlſterio feſtgeſtellt find, koͤnnen deim :fen k. M beim 
Landrathsamte in Deutſch Crone und in der Domainen-Regtiſtratur der uns 
terſchriebenen Koͤnlgl. Regierung eingeſehen, auch vom Herrn Regierungsrath 
Schmidt erfahren werden, welcher ſich vom ıjten k. M. ab in Deutſch Crone 

aufhalten wird. 5 

Das Kauf⸗ und Erbſtandsgeld wird nach dem Edikt vom 27. Juni 1811 
No. 38. pag. 208. der Geſetzſammlung für das Jahr 811 bezahlt und bei der 
Licltation geſteigert, auch hat der Meiſtbletende auf Erfordern im bicktatlons⸗ 
Termin baar oder la zahlbaren Staatspapleren den gten Theil deſſelben zu 
en niederzulegen, ſo wie bei einer Zeitpacht 1900 Mehl. Caution zu de 

ellen ſind. f 

Zum Vorwerk Krumpohl gehören 30 Hufen, 20 Morgen, ga Muthen 
Meagdeb., worunter i e 
N 20 Hufen, aa Morgen, 164 R. Acker, s 
ic * Kari) 20 — 43 's Gärten, und 

3 — 23 — 130 s Wieſen, N R 
begriffen find, auch können von der angrenzenden Koͤnigl. Forſt g Hufen, oe 
Morgen, 1,3 Ruthen Magdeburgiſch überlaffen werden. Auſſerdem befindet 
ſich auf diefem Vorwerk eine Branntweinbrennerei und Roßmuͤhle, desgleichen 
ur Ziegelei ein Schuppen nebſt Wohnung für einen Ziegler. Zum Getraͤnke⸗ 
Verlage find zur Zeit noch 7 Schankſtellen zwangspflichtig. 

Das Vieh⸗ und Feld⸗Inventarlum mit Inbegriff der Saaten hat einen 
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Werth von 130) Kehl, 7a gr. 6% pf. und das Brau⸗ und Brennerei» Gerätb 


48 Scheffel Roggen, 5 


einen Werth von 2346 Rthl. 47 gr. 41 pf. fo wie auch 
| 186 — 4 Metzen Gerſte, 
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N 
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. 
u 
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„443 Scheffel — Metzen ufer 
45 Scheff 0 . 


5 IR 3 ! 
Ai und a4 Obm, 7 Quart Branntwein. 
vom Erwerber erſtanden werden koͤnnen. \ 4 
Die Pacht bat im letzten Jahre 910 Rthl. mit + in altem Golde und 10 
Rthl. 18 gr. 185 pf. Kontribution betragen. i : 
Marienwerder, den 3 Juni 1% 0. 8 
62 n Voͤnigl. weſtpreuß. Regierung. en 5 


Das im Gerichtsbezirke des Königl. Preuß. Oberlandes: Gerichts von 
f Weſtpreuſſen im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Barchenau 
iſt wegen unterbliebener Berichtlgung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen 

Capitalien zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungstermine auf 

den 2. Januar, 
a „3. April 3 1819 

5 und ⸗ 10. Juli 5 7 
leſelbſt anberaumt worden. f f 
e 605 werden demnach beſitzfaͤhlge Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Rath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Pirfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, wogegen auf die 
nach dem dritten Termine etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen 
ie “ 5 1 s 
ie Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre landſchaftlich au 
5389 Rthl. 45 ar. 978 pf. ermittelt . ſo wie die reisten, Kol 


dingungen find übrigens jederzelt in der Goı egiſtratur des 
ten Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu 8 ei ERROR ER: 


Marienwerder, den 25. Auguſt 181. N 5 
Rönigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


5 Ven dem Koͤnigl. Oberlandes Gerichte von Weſtpreuſſen wird bledurch bes 
ai kannt gemacht, daß das im Stargardſchen Krelſe belegene liche Gut 
Senslau, welches von der Landfhaft auf 19/% Rthl. 9 Gr. 10 Pf. im vorks 
gen Jahre obgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation geſtellt, und die Vierungs⸗Termine 
auf den 16. Jun, auf den 15. September und auf den 15. December 1819 
ea anberaumt werden. ah 1 Sem i — 
werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, in dleſen nen, 6 
ſonders aber in dem letztern, welcher Se in, Vormittags um o Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Dberlandess Gerichts ralb Zander hieſetaß , entwe⸗ 
der in Perfon, oder durch legſelmirte Mandararien zu erſchetwen; ite Georte 
zu verlautbaren, und demvächſt bes Zaſchlages des vorbenannten Guts an den 
Melſtoletenden, wenn ſonſt kelne geſvöliche Hioderniſſe obwalten, zu gewartigen. 
ö * 
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Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Llcltatldus⸗Termine eingehen, kann 
Beine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe von dem Gute Senslau kann jederzelt in der hieſigen Reglſtra⸗ 
zur durchgeſehen werden. ; 
Marſenwerder, den 28. Januar 119. fen 

Koͤniglich Preuß. Obevlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Das Gut Okalitz im Neuſtädtſchen Kreiſe belegen, No. 178, der Hypothe⸗ 
ken⸗Reglſtratur, Alt⸗Stargardſchen Kreiſes, welches mit Einfhluß der 
dazu gehörigen Waldungen nach den Abſchaͤtzungs,Grundſaͤtzen, der Weitpzeusiis 
ſchen kandſchaft auf 26668 Rthl. 3 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Aatrag 
eines hypothekariſchen Glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndig gebliebener Zinfen zu. Sud⸗ 
baftation geſtellt, und die Bietungs Termine find au i 
N den 18. Junk, 0 
5 den 11. Sealer. 1819. 
und den 15. Decbr., i 
hleſelbſt anberaumt worden. 9 Mh en 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dleſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch If, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputſrten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hleſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur Sud haſtation geſtellten Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu ges 
waͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗DTermin einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 2 
Die Taxe dieſes Guts iſt in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Matienwerder, den 18, Februar 1819. ; 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. f 

Von dem Koͤnigl. Preuß. Dbers Landes: Gerichte von Weſtpreuſſen, wird 
Zee bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Gläubiger 

des Obriſten und Poſtdireckors von Deſſauniers zu Elbing, über das Vermoͤ⸗ 
gen deſſelden der Concurs-Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Veriſica⸗ 
sion der Anforderungen ein General- Liquidatlons⸗Termin auf den 10. Juli c, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Ober Lan⸗ 

des⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Thomas allhier anberaumt worden iſt. 2 
In Folge deſſen werden alle diejenigen, welche an den Obriſten und Poſi⸗ 
director von Deſſauniers aus irgend einem Grunde rechtliche Anfprüche zu 
haben vermeinen ſollten, biedurch vorgeladen, in dem gedachten Termine ent⸗ 
weder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich in demſelben durch einen gefeglich zus 
laͤſſigen, mit Vollmacht und ausführlicher Information verſehenen Mandatarius, 
wozu denjenigen, welche durch allſuweite Entfernung, oder andere legale Ehe⸗ 
ten an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es bier 

ſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hiefigen Juſſiz⸗Commiſſarten Dechend, Schmidt 

Glanbig, der Aſſiſtenzrath Lucas und der Juſtiz⸗Director Golz, in Vorſchlagg 


i 
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gebracht, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche an die v. Deſſauniersſche 
Concurs⸗Maſſe anzumelden, deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen, und ſodann 
in Entſtehung eines guͤtlichen Uebereinkommens rechtliches Verfahren, dei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber zu g waͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anforderungen a 
die gedachte Concurs Maſſe werden präcludirt und ihnen dleſerhalb gegen die ſich 
gemeldeten Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den . März 1819. 
Rönigl. Preuß. Oberlandes⸗ Bericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königlichen Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird der Jar 
hann Carl Gehrmann, aus Marienburg gebuͤrtig, ein Sohn des da⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Hautboiſten Gehrmann, welcher fi im Jahre 1785 auf die 
Wanderſchaſt begeben und ſeit dem Jahre 1788 keine Nachricht weiter von ſich 
gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, die Koͤniglich Preuſſiſchen 
Staaten verlaſſen zu haben, um ſich feiner Militair verpflichtung zu entziehen, 
auf die von dem Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wider ihn angeſtellte 
Confiscationsklage aufgefordert, ſofort in die Königlich Preuß. Staaten zuruͤck⸗ 
zuk hren, und ſich in dem auf den 2g. Auguſt „ Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oderlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Sartwich, 
im Conferenzzmmer des hiefigen Oberlandes⸗ Gerichts anſtehenden Termine ents 
weder perfönlid oder durch einen geſetzlich zuläffigen und gehörig unterrichte⸗ 
ten Bevollmaͤchtigten wegen ſeines Austritts zu verantworten, widrigenfalls 
fein geſammtes gegenwaͤrtiges und kuͤnftiges Vermoͤgen wird confiscirt und 
biefed Alles der Hanptkaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig wird zuerkannt 
werden. 
Marienwerder, den 8. April 5g. ; 
Rönigl. Preuß. Oberlandes s Bericht von Weftpreuffen. 
Einem hieſigen juͤdiſden Staatsbürger ſind 3 filberne Theelöffel zum Ders 
kauf angetragen. Da der Verkäufer ihm verdächtig vorgekommen und 
ſchnell entwichen iſt; fo find die Theeloͤſfel hier abgeliefert. Wer ſich als Els 
genthuͤmer dazu auswetſet, hat deren Aus haͤndigung auf dem Polizei; Sicher⸗ 
deits⸗Bureau gegen Erſtattung der Inſertlonskoſten zu erwarten. 
Danzig, den 10. Junk 119. ans; 
Rönigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. * 
Von dem Königl. Weftpreuß, kand⸗ und Stadtgericht zu Denzis wird der 
ö ſeit 10 Jahren abweſende Schlffs⸗Copltaln Audwig wilhelm Birch 
auf Anſuchen feines bisherigen Curoters, des Juſtiz⸗Commiſſarlus Sommer- 
feldt, und ſeiner Ehefrau Conſtantia Renata geb. Pich dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen, des ſelbiger oder deſſen etwanſge zuruͤckgelaſſene und unbekannte Erben 
und Erbnehmer, binnen 9 Monaten, und zwar längſtens in Termino präjudi- 
dali den ag. September 1819 Vormittags um 9 Ahr por dem Herrn Juſſiz⸗ 
rath Fluge auf dem hleſigen kand⸗ und Stadrgeridt ſich entweder perfönlich 
oder ſchriftlich, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und binreſchender 
Informatlon verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mans 


del bleſiger Bekanntſchaſt, die Justiz Commiffarten Weiß, Felß, Jacharias und 
Stahl vorgeſchlagen werden, obnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im 
Fall ſeines Ausblelbens aber gewärtigen ſolle, | 
daß auf den Antrag der Extrahenten der Edictaf- Vorladung mit der In⸗ 
fſtructlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes- 

here, und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Gefege erkannt wer⸗ 
den wird. 
Wornach ſich alſd der gedachte Abweſende nebſt feinen etwanlgen Erben zu 
uchten haben wird. = 5 40 8 2 
Danzig, den 6. October 1818. ned 
d 0 ‚Röniglich Preuß. Land und Stadtgericht 
Das in dem Nehringſchen Dorke Junkeracker pag. 140 C. des Erbbuchs 
belegene, dem Martin Galau gehoͤrlge Grundſtuͤck, welches aus 63 
Quadratruthen der Stadt emphyteutiſchen Landes beſteht, auf welchem ein 
Wohnhaus von Schurzwerk zu zwei Stuben und elner Kammer aptirt und eis 
nem Stall erbauet iſt, und welches gerichtlich auf 130 Rihlr. Preuß. Courant 
abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger oͤffentlich verkauft 
werden, zu welchem Zwecke der peremtoriſche Licttationstermin 
auf den 7. Juli d. Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt worden iſt. 
„Es werden demnach Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dleſem Termin | 
dor Gebote zu verlautbaren und bat der Melſtdietende, wenn nicht gefeßliche 
Hlinderntſſe eintreten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. | 
Die Tare If auf unferer Regiftratur und bei dem Aucklonator elnzuſehen, 
und wird noch bemerkt, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
„Danzig, den 2. April 189k 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 8 
as dem Acciſe Controlleur Johann Friedrich Döring gehörige, zu Lang⸗ 
a fuhr No. 65. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches le⸗ 
diglich in einer Bauſtelle beſteht, und auf 300 Rthl. Pre Cour. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger durch oͤffentliche Sub⸗ 
baſtation verkauft werden, und es if hiezu ein peremtoriſcher Termin 
El „auf den 20. September c, Vormittags 9 Uhr, 
dor dem Herrn Juſtizrath Eluge an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Es werden demnach deſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hieburch aufge⸗ 
fordert, in dem anſtehenden Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu vers 
lautbaren und hat der Meiftbierende gegen baare Erlegung der Kaufgelder den | 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication und Uebergabe zu erwarten, mobi 
noch bekannt gemacht wird, daß auf dieſem Grundſtücke ein jaͤhrlicher Cann 
von 32 Rihl. Pr. Cour. hafteek. f , 
Die Taxe des Grundſtaͤcks if täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 20. April 181999 N 2 
VVVonigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht. 101 
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70 Ven dem Koͤnigl. kand⸗ und Stabtgerichte bleſelbſt wird hiemlit bekannt 
gemacht, daß die Eleonore Caroline Chriſtiane, geb. Roſe, verehe⸗ 
lichte Krüger Joſeph Seidenreich zu Goldkrug, nachdem dleſelbe veniam geta⸗ 
tis erhalten, in der gerichtlichen Verhandlung vom gs. März c. erklart hat, 
mit ihrem genannten Ehemanne nicht in die ſonſt hier unter Eheleuten ubliche 
es ash treten will, ſondern ſelbige ganzlich ausgeſchloſſen bleiben 
olle. a 
Danzig, den 27. April 1819. ü 
i Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a Von dem hleſigen Koͤnſgl. Preuß. Land- und Stadtgericht wird der Maus 
rergeſell Johann Conrad Schlieter auf den Antrag feiner Ehefrau, 
Slorentina, geb. Grun, welche er im Monat Auguſt 180) boͤslich verlaffen, 
und ſeitdem von ſeinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpatſtens in dem 


auf den 5 
a 11. October a. c., Vormittags 9 Uhr, : 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Präjudicials Termin entweder pers 
ſoͤnlich oder durch einen gehörigen Bevoh maͤchtigten melde und dle von feiner 
Ehefrau wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage gehörig beantworte, widrl⸗ 
genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen bat, daß bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben die 
Ehe in contumaciam getrennt, und er fuͤr den alleln ſchuldigen Theil erklaͤrt 
werden wird. N 5 
Danzig, den 4. Mal 1819 
Boͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Der biefige Zeugfabrikant Jacob Sanfſtengel und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfer Rahel Concordia Perſchau, haben beſage eines mit ein⸗ 
ander am igten d. M. vor uns errichteten Ehevertrages, die am biefigen Ort 
unter Eheleuten Statt findende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres 
beiderfeitigen in die Ehe zu bringenden, als auch des einem oder dem andern 
von ihnen während derfelben etwa zufallenden Vermögens gaͤnzlich und derge⸗ 
Bott en en oefter mu — — r ſeyn ſoll, welches 
en geſetzlichen Vorſchriften gem edurch zur Nachr D 
lich Al gemacht wird. > 0 ei Achtung * 
Danzig, K a 1819. ö 
„ Böniglich Preuß. Land und Stadt eri . 
Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt eren wilhelm 
Hartwig Reimer, auf den Antrag feines Bruders als Beneficial, Ers 
ben wegen anſcheinender Unzulänglichkeit der Erbmaſſe zur Befriedigung der 
Nachlaßglaͤubiger, der erpſchaftliche kiqutdatlons⸗ Prozeß eröffnet, auch mittelſt 
W i580 bie befannten Nachlaßglaͤubiger . ee wor⸗ 
Fr no di 1 5 7 
fordert, ſich in Nm alle und jede bisher unbetengke län ger vu aufges 
auf den 28. September e. 4, Vormittags um 9 Uhr, 
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vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, auf dem Verhoͤrszummer 
des Gerichtshauſes anberaumten Termlu zu melden, und ihre etwanigen For⸗ 
derungen zu ligiWdirem und zu verifichren, in letzterer Hinſicht auch die Docus 
mente zur Begründung ihrer Forderungen beizubringen; wiorigenfalls fie ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlunig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich im Termine meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiden moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 16. April 7919. 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Nachdem bereits unterm 2. Juni 7818 alle diejenigen Civilperſonen, wel⸗ 
che an die von dem verſtorbenen Baͤckermeiſter Benjamin Troch we⸗ 
gen ſeines Amtes als Auctionator in den combigirten Städten Stolzenberg, mit 
feinen zu Altſchottland No. 130. und zu Stolzenberg No. 58. belegenen Grund⸗ 
Rüden, beſtellten Amts⸗Cautlon von 1000 Kehl. Anſpruͤche zu haben vermein⸗ 
ten, vorgeladen worden find, ein gleiches aber nicht mit den Militair-Inte⸗ 
reſſenten bei dem damals is Frankreich befindlichen Koͤnigl. Preuß. Armee⸗ 
Corps geſchehen iſt, ſo werden letztere hiedurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Anſpruͤche an die obengedachte Amts⸗Caution des Troch in dem 
den 30. Auguſt a. c, Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland anberaumten Termin anzumelden, und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie ihres Rechts, ſich an dieſe Amts⸗Caution zu 
halten, für verluſtig erklaͤrt, und blos an die Erben des Cautionsbeſtellers mit 
ihrer Forderung werden verwieſen, die Caution ſelbſt aber zuruͤckgegeben und 
geloͤſcht werden wird. e Ano e 5 i 
Danzig, den 3. Mal 19819. RN 
Königlich weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. f 
Gemäß dem allhler ausbängenden Subhaſtatlons Patent fol das dem Eins 
ſaaſſen Seinrich Preiskorn gehörige sub Litt. CV. No. 136, in der 
Aten Trift Ellerwaldes hieſigen Territorit gelegenen auf 3240 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchätzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. x 
Die Llcitatlonstermine hlezu find auf den 


18. Auguſt d. J. * 
19. October 5 


jedesmal um 11 uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Oberlandesge⸗ 


richtsreferendarlus Dörck anberaumt, und werden dle befiß: und zahlungsfaͤhl⸗ 


gen Kaufluſtigen hlerdurch aufgefordert, alsdann allhter auf dem Stadtgerichte 


zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 


tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund- 
Rück zugeſchlagen, auf die etwa, ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
5 MORE 17 


uͤckſicht genommen werden wird. 
e Hier folgt ble erſte Beilage.) 


„ 


— 10 — Fe 
® m Erſte Beilage zu No. 48 des Intelligenz Blatts. . 2 
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a SE TEE ET: 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Äbrigens in unferer Regiſtratur inſpiclut 
werden. © nne m 
Elbing, den 12. März.ıgı9 


0 0 in nz 
Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. RN 


Die Schießuͤbungen ber Garntſon werden den igten d. M. beglunen, und 
des Vormittags und Nachmittags dauern. 2822557 
fr} > Pen . 


Die hlezu erwaͤhlten Schießplaͤtze find: 181007 
az) dei Emaus rechter Hand, dem Wege nach Nenkau, a 
b) in den Bergſchluchten von Ziganken berg, und zwar ohnfern dem Wacht⸗ 
auſe und dem Schaukhauſe des Gaſtwirths Sarlas, und 3 
c) hinter zen linker und rechter Hand des Weges nach Piegs 
* kendorf, r i I 
jedoch obne daß die Fahrſtraſſen nach Nenkau, Heiligebrunn und Pletzkendorf 
dadurch unſicher gemacht werden. 0 e l 
Das Publikum wird hievon unterrichtet und aufgefordert, ſich wahrend 
den Schieß uͤbungen 2 Platzen nicht zu naͤhern. 795 
f Danzig, den 8 Juni 189. f ’ 
0 ig Preuß. ee und Polizei:Präfidium. 5 
Gemaͤß dem allhter aushaͤngenden Subhaſtatlons Patent fol das zur 
Wittwe Chriſtina Eliſabeth Siebectſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörige, sub Liu. C V. 219, auf der aten Trift Ellerwaldes gelegene, 
auf 90 Rthl. oo gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus 181 Morgen Buͤrgerzins⸗ 
land beftehendr Grund ſtück öffentlich verfteigert werden. 8 
Der kicitations Termin hiezu is auf den 2g. Juli c, Vormittags um 10 
Uhr, vor unſerm Depufi:ten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, anberaumt, und 
werden die beſitz und zablungsfäbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als⸗ 
dann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gebort zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge⸗ 
e en 5 88 werden wird. 7 r 
vn Taxe des Grun kann uͤbri j i | 
En la biens in Unſerer Regifiratut inſpicirt 
Elbing, den 23. Aprikingıg, 3 
ne en Königlich preuſſiſches Stadtgeri ER 
Gem dem allhter aushängenden Subhatariense Patent, ſol das den 
8 e en Minsrenten gehörige, sub 2 a 42 C. 
ö 3201 6 PO 0 u 
dich oreſtigert werden. e Berta ee ee ene 
% Der ſcitationb Termin hiezu iſt auf den as. Auguſt um 11 Uhr Vormit⸗ 


— 
— — 
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tags vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiirath Klebe, anberaumt, und werden 


die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauflͤͤſtigen hledurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewäͤrtig zu ſeyn, daß demjenlgen, der 
im letztern Termin Meifibietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſa⸗ 
6 eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einfommenden 
ebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
4 va Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 
Elbing, den 27. April 1819. 
a Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
a 17 sr Bert +, 0 
A der uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Abrahams 
5 eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidationsſache, haben Wir zur Anbrins 
gung und Wahrmachung der Forderung der unbekannten Erben des verſtorbe⸗ 
nen Martin Doͤrckſen, für welchen auf dem Abrahamsſchen Grundftͤͤck noch 
ein Kaufgelderreſt von 60 Rthl. 30 gr. primo loco eingetragen ſteht, einen 
auf den ao, Auguſt c, Vormirtags um 9 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Wilcke, angeſetzt, wozu Wir dieſelben 
mit der Anweiſung, des Betrag ihrer Forderung genau anzugeben, auch dle 
daruͤber vorhandene Beweismittel beizubringen, und unter der Verwarnung 
biedurch vorladen, daß fie tm Aus leibungsfall aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erflärt und mit ihren Anſpruchen, unc an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der übrigen Glaͤudiger von der Abrahams ſchen Maſſe etwa noch 
ubrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. i 
Elbing, den 27. April 1819. g 
7 a oͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


n Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elblag werden hledurch alle 
, diejenigen, welche an die verloren gegangene, von der Kaufmanns⸗ 
Wittwe maria Eliſabeth porſch, geb. Vergall, unterm 29. September 804 
an den Kaufmann Schröter Aber eine Summe von 666 Riehl. 60 gr. ausge⸗ 


5 


ſtellte und auf dem Grundſtäck Lit A No. I. 678. hieſelbſt eingetragene Obli⸗ 


gatlon nebſt beigeheftetem potheken Recogultlonsſchein, als Elgenthuͤmer) 

Ceſſionarien Pfand oder ale Briefinhaber Anſpruͤche in haben vermeinen, 

hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſolche in dem * 
auf den 8. September d. J., Vormittags 11 uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Referendarius Stork, auf dem biefigen Stadtge⸗ Keil) 


richtshauſe anberaumten Termin entweder in Perfon, oder durch geſetzlich zu⸗ 


laͤſſige, mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte gehörig an⸗ und . 


auszufͤͤhren, mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfal 
mit ihren Anſpruͤchen nicht welter werden gehort, vielmehr damit präckudieh 
und fuͤr immer abgewleſen werden, auch das gedachte Dokument far mo 


— 1099 — 
eirt und nichtig erflärt, und uber die darin berſchriebene Summe, da ſolche 
noch nicht abgezahlt worden if, ein neues Dokument ausgefertigt werden wirds 
Elbing, den 11. Mai 1819. au unse 257 r ar 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. b 178 
Su bhaſt at ions patent. 
um oͤffentlichen Verkauf des zur Andreas Buhrauſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks Altmünfterberg No. 8. Litt. B. mit zwel 
Hufen, 165 Morgen nebſt einer halben Kathe und Übrigen Pertinenzlen, welches 
unterm 1g. Novbr. 18:7 auf 3200 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben 
wie auf den Antrag der Erben, Behufs deren Thellung unter ſich drei Acita⸗ 
tlons, Termine, naͤwlich auf f 
8 den 18. Mal, ü een 2 
den 19. Juli 
und den 21. September 1 5 f 4 5 As 8 ide 
auf dem Volgtels Gericht hieſelbſt anberaumt, und laden Kaufluſtige, wel 
7 ig find, Hierdurch ein, in diefen Terminen hleſelbſt 
zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlantbaren u. des Zuſchlages zu gewärtigen, wenn 
dle großjährigen Erben, und die vormundſchaftliche Behoͤrde der, Minorennen 
arin conſentiren ſollten. 1 3 
Beglic N noch bekonnt gemacht, daß es von der Wahl des kuͤnftigen 
Kaͤufers abhängen fol, ob bas beim Grundſtuͤck befindliche lebende und todte 
nventarlum mit veraͤuſſert werden folle, 97 
„ Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen werben, fo wle 
die Taxe deſſelben in unſeter Regiſtratur zu erſehen m. 
„ Marlendurg, den 1. Maͤrz 1819. FVV 
ne „nig Preuß. Großwerder / Voigtei⸗ Gericht. 
Gemäß des aDbier aushaͤngenden Sudhaſlatlons⸗ Patents fell der in dem 
Dorfe Hobenflein belegene Bauerbof Der 1 ehe enn den hes drei 
db 5 Morgen Culmiſch Ackerland, welcher excl. der Wohn. und Wirth⸗ 
chaftsgebaͤude auf 1214 Rthl. 40 gr. gewuͤrdiget worden, im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in Termino den 6. Mal, den 3. Juni und den 1, Ju⸗ 
u 8 Vormittags um 9 Uhr in Sobbowig au den Meistbietenden Iffeuitlich ges 
Achtlich verkauft, und bel einer annehmbaren Offerte Im letzten peremtoelſchen 
Termine zugeſchlagen werden, welches hlemit bekannt gemacht, zugleich aber 
auch alle etwaigen unbekannten Real- Gläubiger bis zu dieſem Termine ad 
Uduidandum aufgefordert erden, wiorlgenfalls fle na her mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludirt werden. 
. —— 1819. ae ** Se = BETT 0 
niglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbo wiss. 
Nach der Beſtimmung Er. König! N Regierung von Weſt⸗ 


5 preuſſen zu 
Philippi gehörig, in dem Bezirk des Farlhauſer Landrath⸗ und Berentſchen 
Intendantur⸗Amtes, 5 Wellen — — und a Meilen von letzterm Ort, 
8 


45 


2 


= 


in der Feld Mark des Berentſchen Amtsdorfes Goſtomken belegen, zu Eigen⸗ 

thum oder Erbpacht Rechten veräußert werden. 8 bon 
Dieſer zu veraͤußernde Forſt⸗Diſtrict iſt in 4 Abſchnitte oder Looße vers 

theilt, naͤmlich: e 

1.) Ein kooeß von 93 Morgen 124 UHRuthen 

d 4 2.) dito von 95 — 174 — 

3.) „ dito von 93 — 76 — 

a 40) „ dito von 98 — 118 — 

11858 welches zuſammen 374 Morgen 1332 ORurhen 8 

oder 14 Hufen 14 Morgen 132 ORuthen Magdeburgiſch Maaß betraͤgt, und 

welche in mittelmäßig gutem Sae bande und Weide⸗Bruͤchern beſtehen und zum 

Thell noch mit Kiefernſtrauch beſtanden ſind. Die Grenzen ſind unbeſtritten 

und außer Gemeinheit mit denen Grenz- Nachbaren. 

Jeder Erwerbluſtige kann taͤglich, nach der Anweiſung des ohnweit davon 
wohnenden Unterfoͤrſters die zu veräußernden Parzellen felöft und in dem Dienſt⸗ 
Ber der unterzeichneten Behörde den Veraͤuſſerungsplan und die kicitations⸗ 

edingungen ſehen. a x 

Die Jahlung kann in Staats Papieren, welche das Edict vom 27. Jun 
1817, F. 6. beſtimmt, auch in Lleferungs⸗Scheinen, nach dem Nennwerth ges 
leiſtet werden. 8 N 

Der Eicitationd- Termin IR auf den 13. Juli dleſes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, in dem Intendantur⸗Amt Berent angeſetzt. a 

Jeder dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtücken gestatten und deſſe 
Zahlungs Faͤbigkelt bekannt, oder im Termin nachgewieſen iſt, kann ſeln Gebo 
abgeben, an welchem der Meiſtbietende bis zur erfolgten Genehmigung der 


Koͤn. Regierung gebunden bleibt, dei deren Erfolg die Uebergabe ſoglelch ger 


ſchehen kann. 


Betent, den 26. Mai 1819. a 


Königl. Preuß. Intendantur. 
. . 1 75 # 
1 ea Pu b hi ches n deu n g 4270. 
ie Veraͤuſſerung der Forſt⸗Parcelen Wiſchalka und Dluginitza, zur Oberfoͤr⸗ 
f „ ſteref Wilbelmswalde gehörig, betreffend. 
5 In Gemäßdeit höherer Beſtimmungen ſellen die zur Dberförflerei Wil⸗ 
‚ helmswalde gehörigen: Forſt⸗Parcelen Wirſchalka und Dluginitza, wel⸗ 
che zuſammen in 46 Morgen, 80 ORuthen Mag deburgiſch ‚beleben, und bei 
ber Puſttewie Mermett hieſigen Amts belegen find, oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden mit und ohne auf dem in Rede ſtehenden Forſilande befindlichen Holz⸗ 
ee deſſen dae 4% EROBERTE pf. in klingend Cours 
if; verkauft oder vererbpa DEE 2 Wes 0 
, Die, dee ellons, Lern ik auf den g. S040 c. im Geſchafts Local des un⸗ 
terzeichneten Domainenamts zu Stargarde angeſetzt, und kann ſich vor her jeder a 
Kauf, oder Erbpachtsluſtige von der Beſchaffenheit der Forſt-Parzelen und 


— 119 m 


des gandes on Ort und Stelle Überzeugen; re Be . Marel 
„Silczin sangemiefen iſt, ſelbige vorzuzeigen. Die Veraͤuſferungsbebingung 
önnen ber im Amte eingeſehen en ie Pas epinguugen 
El werk sluſtige, welche wegen des Kaufr und Erbſtandsgeldes gehoͤrige 
Sicherheit nachzuweiſen haben, werden demnach aufgefordert, ſich im Licita⸗ 
tions- Termine einzufinden, und hat der Meiſtbietende zum Kauf ſowohl als 
zur Erbpacht, des Zuſchlages mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl, ho⸗ 
den Regierung zu Danzig, zu gewaͤrtigen. RT MER rei 
Stargardt, den 1. Juni 1879. vr 587093 00 
15 a Roͤnigl. Preuſſiſches Domainen Amt. Beh 79775 
Su bhaſtations patent. wi er 
Es fol das der Wittwe des peter ventroß, Maria Renata, geb. Pohl, 
zugehorige, von ihrem Ehemann aus dem Erdmann Selckeſchen Con⸗ 
turſe laut Ad judicationserkenntniß zum Eigenthum überfommene, in Kl. Bru⸗ 
nau oder Kunzendorf gelegene, im Scharpauſchen Erbbuch pag. 19. B. einge⸗ 
tragene, und auf 925 Rehk. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
gebäude, Stall mit Kiug⸗ und Hakgerechtigkeit und 1 Morgen gutem und 5 
Morgen unbrauchbarem Lande im Auſſenteich der Weichſel, deren emphyteuti⸗ 
ſcher Beſitz mit dem a. Februar „813 abgelaufen iſt, jedoch der Beſitzer den 
Rade gegen ein beſiimmtes Einkaufsgeld noch auf 30 Jahre fortgefegt werden 
ann, im Wege einer nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation an den Meiſtbie⸗ 
tenden veraͤuſſert werden. Hiezu find alſo von uns die Bietungstermine auf 


den 13. Jult, 5 2 5 
den 16. ne re 
: den 17. September -- 
von welchen der letze peremtoriſch if, allhier an gewohnlicher Gerichtsſtaͤte ans 
eſetzt, und bleu. Kauftuftige, weich, Befigfäig uns "ausgusaplen bermögenb 


d, W e FR 10 n Serie 
Demjentgen, welcher in dem letzten Termin das hoͤchſte Gebott t N 
ſoll alsdann, ohne Jemanden ſpaͤterhin mit 8 zu hören, 5 ai 


9 Fe nm Th 
„ . Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dem dei dem Königl. Stadkgerichte zu Re eigen hieſet ausbau 


rekaleſſenen Hufen mitgegeden werden t; die im Jobre 806 für. 
erfauft, und gegenwärtig, nach Ausweis der — beats 
7 
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mium bon 8 Protent eutrichtet werden muſf, im Wege der nothwenbigen Sub⸗ 
, . Melſtbietenden verkauft werden, wozu die Dietungs » Termine 
auf den 16; Augufl, 
den 16. October und 
den 16. December dieſes Jahres, 
erſtere Beide im bieſigen Gerichtszimmer, der letzte und peremtoriſche abet 15 
Amtshauſe zu Pogutken anberaumt worden findi 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen und zugleich benachrichtiget, daß von 
den eingetragenen Eapitalien keines gel udlget worden, mithin der Acqufrent 
19805 aus Koſten und Laudemien- Gelder, ruͤckſtaͤndige Zinſen und Abgaben 
u bezahlen hat. 
Endlich werden, zur vollſtaͤndlgen Berichtigung des Beſitztitels, und Er⸗ 
langung einer Praͤefuſton genen alle etwantge unbekannte Real Praͤtendenten 
diejenigen, welche Eigenthums⸗ ober ſonſtige Real⸗Anſpruͤche zu baden vermei⸗ 
nen, zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen zu dem letzten Termi⸗ 
ne sub poena Priecluei et silentii perpetui vorgeladen. 
Schöneck, den 10. Juni 161g. h } 
Bonigl, Preuß. Landgericht. m 
Dem Mitnachbaren Mich gel Lange zu Wonneberg iſt in der Nacht zum 
gten c. ein 9 ch ziäheiger Wallach ohne alle Abzeichen von 
der Bi: 1 85 . 
Den Verkäufer des Pferdes ſowohl, als das Pferd ſelbſt anhalten und 
hier gegen eee der Koſten abliefern zu laſſen, wird Jedermann erſucht. 
ee, * 10. Juni 18 
; Der Zendrath Ku Danziger Land Kreiſes. * 
6, Im Auttinse des Koͤnigl. Oberlandes Gerichts von Weſtpreuſſen und auf 
Antrag der Erben, ſollen die Nachlaß⸗Eſſekten des Fraͤulein Maris 
Johanna v Chamien, welche in Sllberzeug, Lelbwaͤſche, Kleldüngsſtuͤcke, Bet⸗ 
ten, Mobilien und 8 beſtehen, in termino 
1 2. Juli, Vormittags um 10 Uhr, 
im Gerlchtezimmer A Wejauow öffentlich an den Meiſtbietenden a iel 
5 a | in ee nee boolauſt ee ein, Kauflu e Auge 
Dauıig, den a. Junl ag | 
Adelich v. e Bareimonlal Grethe Ind 
zu Wojanow und Jetau. 4 
E- fon bie Lieferung des vom Auguſt d. J. ab bis ult. Aer 8 5 
gen Straſſen Erleuchtung erforderlichen Bren Oehls an den wer 
e den ausgethan werden.. 140527 
N u iſt der kieltattens⸗ Termin ae Jan! 0, Nachmittags an 
zu „ angefegt worden, in welchen fich die Liebhaber zu dleſer Entrepelſe 6 
bhauſe bel der unterzeichneten Deputation zu melden, bie nähern Bedimn⸗ 


1 


gungen in —n und Ihre Forderungen abzugeben haben werden. Dans 
zig, den 5. Juni 11g. ee i 3 Bde 
Di Deputation zur Unterhaltung der Struſſen Reinigungs :, @rleuchtunges 
und Nachtwache / Anſtalten. 
A n ff eine ren u . f 
Alle diejenigen, die an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Ja 
hann Benjamin Dettloff einige gegründete Anforderungen zu haden 
vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei Endes 
benannten Executores Testamenti zu melden, und die Richtigkeit derſelben nach⸗ 
zuweiſen. Nach dieſer Zeit kann nicht mehr Rüͤckſicht darauf genommen wer 
den, weil dann die Vertheilung des Nachlaſſes geſchehen ſeyn wird. 
Danzig, den 10. Juni 1819. ? 

Valentin potrykus. 

= P. E. Böfefenn. 


unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Ja Langfuhr iſt aus einem großen Garten das Obſt, für den Sommer, 
zu verpachten. Die Pachtluſtigen koͤnnen bei dem Baͤcker J. Jantzen 

daſelbſt das Naͤhere verabreden. B ar f 

Sachen zu verauctiontren. 8 
Donnerſtag, den ı7ten d. M., ſollen am LanagartersThor ausrangirte Hu⸗ 
ſaren-Pferde an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. 

Cour. verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen. a 
Danzig, den 14. Juni 1619. . v. Krafft, 

N Be dit Obriſtlieutenant und Commandeur des 
f 1 22 iſten (Feib⸗) Huſaren Regiments. 
Montag, deu 27. Junk 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Ver⸗ 

28 fuͤgung eines Wohlloͤblich en Commerz⸗ und Admiralitäts: Collegiums 

die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langen⸗ 

markt sub No. 447., von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwaͤrts 25 

ſechſte gelegene, gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch oͤffentlich 

n f Fe : 
berne und goldene ein, und zweigchäufige Repetir und e Caſchen⸗ 

Uhren, ſilberne Et und Theeloffel, 1 ſilberne 8 mit einer 
Uhr, einen achten Ring, elnen dito ut Roſette, 4 Ringe mit Stei⸗ 
nen, paar Dbrgehänge mit dito, 1 Tuchnadel mit dito, 1 Tuch⸗ 
nadel einen Schluͤſſel vorſtellend, 1 paar Obrghaͤnge mit Perlen, 

N 5 8 3 en mit Silber deſchlagen, einige Paͤcke 
s Franzoͤſiſche nupftuͤcher. ö BR? 
Auf werb E. Koͤniglichen Wohloͤblichen Sands und Stadt; Gerichts, 


5 


u Hose det dtn g, Olenhag, den ao, Juni e. 
i Heſe des Ditnachbaren Wilhelm Srckane in Gottswalde, durch Ausruf 


| — 10 — 

gegen baate Deſuhlung in Preuß. Cour. verkauft werden: Kleſdungsſtäcke, 

Finnen und Betten, Stubengeräth, Kühe, Jung vieh, Fohlen, Schaafe und 

8 Kaufluſtigen beleben ſich um 10 Uhr Morgens dort einzu⸗ 
n en. N Mfünenhnunmn; 5 N 2 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 


em Publiko wird hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht, daß in der 
Koͤnigl. Niederlage, Johannisgaſſe No. 1294. nunmehro alle Sorten 

von eifernen Gewichten wieder zu bekommen find, und find die Prelſe dafür, 
fo wie fur ſonſt votraͤthige Artikel, wie folgt: Br 
laun, Freienwalder „9 Thaler — ggr. Brand, Cour. pr. Centner. 


a Di „ f 
aarkupfe 39 — — 4 — — — 
Gewichte, eiſerne, a1 P.— — 44. — — pr. Pfund, 
Dito dito von a a6 Pföb..— — 2 —— —— ei 
Dito dito vonyaız Pfd. g — H — — pr. Centner. 
Dito dito von 143 110 pfbö. 6 — 1« ?.: — 
Srapen eiſ. v. 2350 Pf. p. St. 6 — 1 . di 33 
Platten, eiſerne — 8% 3 die 
Danzig, den 10. Juni 1819. 2 
fi Bönigl, Preuß. Alauns Sartorei, 
3 Dinnies. * Een 


Dee mit allen Gottungen feinen De Guirlanden 


uͤr billige Preiſe, wie auch mit feinem Engl. Futter und Hemden⸗ 
Flanell, und während den enen auch mit n Deck⸗ 
detten aufwarten kann, habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen. 
25 f P. E. Löſerann, Kirchenſteig No. 584. 
Verſchiedene Sorten alter Rheinweine von 1783, 88, 806 und 871 has 
D be ich kuͤrzlich direkte von Frankfurt am Main erhalten, und offerire 
ſelbige zu billigen Preiſen. p. 6 muͤller, 
de RR RE im Engliſchen Hauſe. 
* dem Gewuͤrzladen des Ch. Sottfr. Böckmann iſt die beſte Sorte Engl. 
Wichs a 36 gr. die Halbens⸗Bouteille zu babennn 
Hi a re Fleiſchergaſſe, No 147. 
Auf dem Schäſſeldamm No. 1134.7 gerade über der Bartholomaͤl Kirche, 
find Luͤbecker Wurſt das Pfund zu e fl. Dauz., gute gerductherte Schin⸗ 
ken à g Duͤttchen pr. Pfund, und gute geräucherte Och ſenzungen zu haben. 


c ich jetzt eben friſche grahnene Spleren von allen Gattungen erhalten 
1 7 


abe, fo bittet um geneigten Zuſprußhß 5 
A 1 Dr 2 Schnick, Kielgraben Nö In 
Das beliebte N Waſſer, ya 5 Bil iſt 7 bi Je, 
hannisgaſſe Ro. 494 du 2 gr- Preuß. Cour. die Kruke, zu ber 
Wee e e e e e e eee e e 
f (Hier folgt ble zweite Beilage) 
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QSZuyweite Beilage zu No. 48. des Inteligenz⸗Blatts. 


Jovengaſſ No 606. find 500 Stuͤck Steinflieſen, 12 Zoll im Quadrat, 
dig zu verfanfen. Br 
( a Selter- und Pyrmonter Wasser ist zu 6 
Krügen und Flaschen, so wie in Körben ä 50 

Krüge, auf dem Langenmarkt No. 445. käuflich. 
8 Eine moderne Droſchke mit der geſchmackvollſſen Engliſchen Plattlrung 
a verziert, ein dauerbaft gearbeiteter ſchmalaleiſiger Spazierwagen, ei⸗ 
ne breit⸗ und eine ſchmalgleiſige Britſchke, ein bequemer Reiſewagen mit allem 
Re iſezubehoͤr, eine alte ſchmalgeleiſige Britſchte, mehrere Sorten Engl. Reit⸗ 
und Fahrpeitſchen, kann ich jetzt zu billigen Preiſen verkaufen, auch verfehle 
ich nicht hiedurch ergebenſt anzuzelgen, daß ich jetzt mit mehreren Gattungen 

von den Engliſch plattirten Wagengarnikuren verſehen bin. | | = 

Der Sattler und Wagenfabrifant Sallmann; 

Sog to br ‚ SE Borftädsfher Graben, No. 38. 


A Reine Grüße iſt wieder zu haben Jopengaſſe No. 561, N 


g Circa 1000 Stuͤck Engl. Bouteillen find zu billigen Preifen zu haben, Jo⸗ 
* pengaſſe No. 737. Ya 
Zwei fette Schweine find‘ zu Muͤcgenhahl in dem Haufe sub No. 1 zu 
in bequemer Reiſewagen ſtehet, wegen 9 an Platz,, billig zu ver⸗ 
x = = kaufen. Das. Nee Weggehen Gaben bei dem kohnkutſcher 
omoll. .... e n 
BEN Mit eben erhaltenen neuen Muſtern zu Umſchlaͤgen, vorſtellend die Er⸗ 
i mordung Rotzebue s ꝛc., dib. ſchwarze und kolloritten Kupfer bogen, 
Strick⸗Muſtern, Mutter: und Blumen Papieren, ſchwarzen, weißen und Nakur⸗ 
kreiden, Granitſtiften, Brieftaſchen mit und ohne Beſtech; ferner allen Sorten 
bunten und Glanz⸗ Papieren zu billigen Preiſen, empfiehlt ſich 1 882 
5 i i Leopold Börner, auf dem ıflen Damm, 


Undewegliche Sachen zu vet kam fen 
Das Nahrungshaus auf der Pfeſßerſtadt No. 29 Stuben, bops 
. 7 peltem Weinkeller, zwei Kuͤchen, unter welchen ein Keller und ein ⸗ 
Hinterhaus mit zwei Stuben, ſteht zu verkaufen. Das Naͤhere in der Tiſch⸗ 

0 No. Gag. an 
'ngefresenee Umſtaͤnde wegen iſt das in der Fleiſchergaſſe No. 130, gele⸗ 
gene Nabrungshaus 5 vectaufin RER und zu Michaeli, 
oder wenn es verlangt wird, auch noch fruher zu beziehen. In dieſem Hauſe; 
befinden ſich 7 heizbare freundliche Zimmer, ein Viutergehäude mit einer Feuer⸗ 
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fee, ein Holz ſchauer, ein Garten mit tragenden Obſtbaͤumen nebſt Gartenhaus 
RL ge und Fenſtern. Das Nähere hierüber erfährt man in demſelben 
auſe. g 15 


ah: Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wer eine Contra Violin zu verkaufen hat, gebe feine Adreſſe im hiefigen 
1 Koͤnigl. Intelligenz Comptoir ab. 


t Ver miet hungen. 

5 In der Langgaſſe No. 363. find zwei Stuben, mit auch ohne Meubeln, an 
einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 
In der Frauengaſſe No. 896. iſt eine Stube plain pied an einen ledigen 

15 ruhigen Bewohner ſogleich zu vermiethen. hen 
Am Altſtaͤdtſchen Graben ſchraͤge dem Hausthor über, No. 438, find zwel 
5 Stuben nehft eigner Küche zu vermiethen. 
a Zu Michaeli rechter Ziehungszeit ſteht ein Haus im Poggenpfuhl mit 8 
Stuben und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Näheres Ritter⸗ 
Zaſſe (alte Schloß) No. 1631. in der zten Thuͤre. 

8 Haus Korkenmachergaſſe No. 789., mit 3 Stuben, Kammern, Küche 
eine und Keller iſt zu vermlethen, und Michaeli zu beziehen, Nachricht 

da * SE 


Das Haus am Buttermarkt No. 430. kann gleich, oder zu Michaeli, ver⸗ 
5 miethet werden. In dieſem Haufe find 3 Stuben, Küche, Keller, 
mehrere Kammern, Hof und Garten. Naͤbere Nachricht Drehergaſſe No. 1353˙ 
In der Langgaſſe No. 525. i ble erſte und zweite Etage zu Michaeli zu 
3 vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Ein Saal, moderne gemaßlt⸗ iſt nebſt Nebenſtube, mit auch ohne Mobts 
llen, ſogleich zu vermiethen. Naͤheres Hinterſiſchmarkt No. 1671. 
Das Dans in der Schmiedegaſſe No. ago, iſt zu Michaell rechter Zelt zu 
vermlethen. Das Nähere auf der Pfefferſtadt No. aeg. 
Ein geraͤumiges und bequemes Unterzimmer iſt zu vermiethen. Naͤhere 
A Nachricht wird ertheilt Hundegaſſe No. 349. 
Ein kleiner Speicher iſt zu vermiethen. Nachricht zweiten Steindamm, 
x U SE RL EN BR N 
ame und viertel Loose zur zweiten Brolsen Lotterie; mit deren Ziehung 
dien . Juli der Anfang gentacht wird, so wie auch ganze, halbe und 
wiertel Loose zur ısten Klasse 4oster Klassen- Lottetie, sind täglich in mei- 
nem Lotterie - Comptoir, No. 697, zu bekommen. J. C Alberti. 
cen meinem Lotterte-Comptolr, Langgaſſe No. 530., find 
Eee zur sten groſſen kotterie, deren Jiebung den 1. Juli anfängt, und 
ur aden Claſſe goſter Claſſen⸗ Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, 
tanze, halbe und viertel Koofe für den planmäffigen Einfag jederzeit zu haben 
4 n! 1 *. * : 1 


Nogoll. 


u en 
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Bin El Bindung, Snzelpe f 3 
ie den 12, d. NI. erfolgte glückliche Entbindung seiner Frau, von ef- 
N nei gesunden Knaben, zeiget seinen Verwandten und Freunden 
gan- ergebenst an. N 4 i 
Danzig, den 16 Juni 1819. 5 J. LoD. Hi. 
g Ee d e . A n ii se n. Busen 
Den heute Morgen um 10 UÜhr erfolgten Tod meines lieben Mannes, 
des Anton Joſeph Meyerholdt, im säflen Lebensjahre, an den Folgen 
des Schlaskuffes, zeige unter Verbittung der Beileidsbezeugungen mit tiefges 
ruͤhrtem Herzen ergebenſt an. Zoppot, den 12. Junl 1819. N 
N e Anna Louiſe Meyerholdt, geb. Baumann. 
f Heute frühe, um halb 9 Uhr, ſtard unſer einziges Kind, Wilhelmine 
Rofette, in einem Alter von 13 Monaten, am Durchbruch der Zaͤhne. 
teilnehmenden Freunden und Bekannten women wir dieſe Anzeige im Gefuͤhl 
des tiefſten Schmerzes. Danzig, den 18. Juni 1819. an 
rer 7 5 Eduard Bruͤckner. 
* 0 Wilhelmine Brückner, geb. Mahlcke, 
75 (en e nr ri er e. — 
1891 Donnerſtag, den 17. Juni 819, werde ich die Ehre haben, auf dem Eis 
d mermacherhoff No. 1775: im Garten, ein Conzert zu geben; welches 
der Muſikus Herr Rirfch dirigiren wird. Die Herren Muſici und ich, bitten 
ergebe ſt um einen zahlreichen Beſuch. J. B. Rutkowski. 
ien ſt 4 . Zu | u ch. 2 
Be. m elner Seiden- und Modewaaren⸗ Handlung kann ein Handlungsdiener, 
der von dieſem Fache einige Kenntniß beſitzt und Bewelſe ſeiner guten 
Führung beibringt, fogleich fein Unterkommen finden. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fahren e ta ig abe 755 ee, 2 1 — 
ollte ein Burſche bon guter Erziehung, der einige Schulkenntniſſe bes 
S ſitzt, Luft haben die Buchbinderkunſt zu erlernen, der melde . 
der Peterſiliengaſſe No. 1481. ae 
FT ET 2 
nnn ETF EILELLE 
rar Kögel. Wegierung bat 


. 956 0 5 
8 kiget, d Hohes Miniſte er Gelſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medißinal Angelegenheiten u a, mir die 
x Erkaubniß ertheilt hat, dle kleine chirurgiſche Praxis ungeſtoͤrt ausüben 8 
S gu dürfen. Jadem ich dem geſchaͤtzten Publito dieſes alkehelle, erſuche ich S 
2 daffelbe ergebenſt, mich mit Zutrauen bei vorfallenden dufferlichen Krank⸗ € 
gelten zu beehren. g 9 ouie Didter Vincent, | 
f wohnhaft am Faulgraben, No, 974. 


a 


in si | 
. benachtichtiget, daß Ee ele e ee 


— 
2 
— 
Ve 
Sr 
- 
(> 
= 


Bi 
— 
— 
— 
— 
cd 
m 

en 
— 
. 


Im Meubel Magazin Frauengasſe No. 902. 
ſind alle Gattungen Mobilien nach dem neueſten Geſchmack auf 
das Dauerhaftefte und Beſte angefertigt zu haben bei 

E Schaͤf er und Wetzel. 


e W W C ö 


Da der Probenträger Joh. Dan. Rutz, am 1 Januar d. Ji, mit Tode 


abgegangen iſt, und der Nachlaß deſſelben regulirt werden ſoll, fa 

verfehle ich Mar hlemit bekannt zu machen, daß Diejenigen, welche noch etwa⸗ 

vige Forderungen zu haben glauben, ſich innerhalb vier Wochen in der Drehers 

gaſſe sub Servis⸗No. 1353 zu melden haben. Nach dieſer Friſt aber auf kel⸗ 

ne Forderung weiter Rädficht genommen werden kann. 

* Der Exekutor Teſtamenti. 

J erlaube mich hiemit melne Niederlage von Medaillen in Erinnerung 

zu bringen; eine ſehr vollkommene Auswahl der neueſten Gegenſtaͤnde 

in deem Artlkel bel ſehr billgen Preiſen wird gewiß jeden gefaͤligen Käufer 
gufeieden ſtellen. C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379, 


Strohhüthe aller Art werden gewaschen und geprelst in der Breite» 
gun No. 1042 ohnweit; dem e parterre. 

find far unſere Anſtalt agg Rthle, 255 ar. Preußf. Cour. welche zu 

elner Stipendien Stiftung gehoͤren, bel geſetzlicher Sicherheit zur er⸗ 
fien Hypothek zu beſtaͤtigen, Meldungen deshalb geſchehen, Sonnabends don 2 
bis 3 Uhr Nachmittags, bei 2 at Amts ⸗Vorſteher Richter, 
Hundegaſſe No. . le, den 14. Juni 18 23 

Vorſtehel des e Lale 
a Lickfett. Gerlach. 


ontag, den 15 Juni, 3 1 15 pee dag aufs 


neue an. I e r Dragheim. } 
5 mene in, wur: Gen e, A 
74 3 j _—n rind A Beh | 


i 3 Danzig, den, 15. Juni 1819, ; 
—: Be Nef 115 ränd. Duc. neu 17 gegen Cour. 977% 
1 


London; 1 Monat f 
35 Monat fig: rg 411 ito dito Fit tige -- 917 
a, 14555 — 2240 Tage u dite ie Napp. 95 9.— 


2 dito dito gegen Münze 2 
e 5 1 TER ERBE |; ener, 6 Cour. ze 12 gr. 
err Siehe rer 
erlin, 8 Tage pari Tresorscheine 
n Man. 3 C. dem, . io von Pr. Muna 175 pün- ’ 


r 


